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Ilm-Kreis kämpft gegen Müllflut: Was
nun die Kosten treibt!

Der Ilm-Kreis kämpft mit illegalen Müllablagerungen und
steigenden Entsorgungskosten, die im Jahr 2024 stark

anstiegen.

Arnstadt, Deutschland - Im Ilm-Kreis ist das mittlerweile zum
Alltag gewordene Bild allzu vertraut: illegal abgelagerter Müll,
der die Landschaft verunstaltet und die Abfallwirtschaft vor
immense Herausforderungen stellt. Der Abfallwirtschaftsbetrieb
Ilm-Kreis kämpft gegen die stetig steigende Müllflut sowie die
damit verbundenen Kosten, wie insuedthueringen.de
berichtet. Jährlich fallen rund 50.000 Tonnen illegaler Abfall an,
was die Situation besonders prekär macht.

Annett Voßhage, die Leiterin des Umweltamtes, stellte in einer
Sitzung des Ausschusses für Natur, Umwelt, Landwirtschaft und
Forsten in Arnstadt die aktuellen Zahlen zur wilden
Müllablagerung vor. Bedauerlicherweise sind die
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Entsorgungskosten im Jahr 2024 stark gestiegen, was nicht nur
die Verantwortlichen vor Herausforderungen stellt, sondern auch
die Bürger:innen, die versuchen, ihre Abfälle ordnungsgemäß zu
entsorgen.

Rückgang von Arbeitskräften und
Auswirkungen auf die Müllentsorgung

Eine drastische Änderung gab es im Jahr 2024: Ein früheres
Arbeitsteam, das sich speziell um illegale Müllablagerungen
kümmerte, wurde aufgelöst. Dies führte dazu, dass der
Ilmenauer Umweltdienst (IUWD) mit der Entsorgung beauftragt
wurde. Die Folgen sind deutlich spürbar: Die Kosten für die
Abfallentsorgung steigen, da mehr Ressourcen benötigt werden,
um die immer größer werdende Müllmenge zu bewältigen.

In Deutschland ist das Thema der Müllentsorgung alles andere
als ein leichtes Unterfangen. Die gesetzlichen
Rahmenbedingungen unter dem Kreislaufwirtschaftsgesetz
(KrWG) stellen strenge Anforderungen an die Abfallwirtschaft.
Dennoch bleibt die Herausforderung, die Bevölkerung über die
Bedeutung der Abfallvermeidung und ordnungsgemäßen
Entsorgung aufzuklären. Denn das jährliche Abfallaufkommen in
Deutschland beläuft sich auf beeindruckende 325 bis 350
Millionen Tonnen, wie auf destatis.de zu lesen ist.

Bußgelder als abschreckendes Mittel

Auf der anderen Seite sind die Bußgelder für illegale
Müllentsorgung ein heiß diskutiertes Thema. Diese variieren je
nach Bundesland erheblich. In Nordrhein-Westfalen etwa können
für vermüllte Flächen zwischen 10 und 25 Euro Bußgeld für
kleinere Mengen, bis zu 5000 Euro für größere Ablagerungen
fällig werden. Vergleicht man die verschiedenen Bußgelder in
anderen Bundesländern, dann zeigt sich ein starkes Spektrum,
auch in Bezug auf die Arten von Abfällen, die illegal entsorgt
werden.

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/Abfallwirtschaft/_inhalt.html


So müssen in Bundesländern wie Baden-Württemberg und
Bayern teils hohe Strafen für illegale Müllentsorgung gewärtigt
werden. Beispielsweise können für Sperrmüll bis zu 2.500 Euro
fällig werden, wenn über einen Kubikmeter Ablagerungen
festgestellt wird, wie bussgeldkatalog.org eindrucksvoll
darstellt.

Es ist deutlich: Die Abfallbewirtschaftung im Ilm-Kreis steht vor
enormen Herausforderungen. Umso wichtiger ist es, dass sowohl
die Verwaltung als auch die Bürger:innen gemeinsam Lösungen
finden, um illegale Ablagerungen zu verhindern und die Kosten
für die Müllentsorgung im Griff zu behalten.
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